
Informationsabend für Eltern der Klasse 8 
zum Landesprogramm 

„Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA)





Infofilm „KAoA – Übergang Schule Beruf in NRW“

http://www.berufsorientierung-nrw.de/cms/upload/videos/MinSWNRW_KeinAbschlussohneAnschluss_V3.mp4

http://www.berufsorientierung-nrw.de/cms/upload/videos/MinSWNRW_KeinAbschlussohneAnschluss_V3.mp4


Standardelemente für die Jgst. 8

Potenzialanalyse

Berufsfelder-
erkundungen

Portfolioinstrument

Beratung



• begleitet Schülerinnen und Schüler ab der 8. 
Klasse bis nach dem Schulabschluss

• Alles an einem Ort: Protokolle von Beratungen, 
Bewerbungsunterlagen, Bescheinigungen & 
Beurteilungen zu Praktika, Zertifikate, Arbeitsblätter 
usw. 

• Das Fazitheft bietet einen guten Gesamtüberblick 
über den Prozess der Beruflichen Orientierung. 

• Er ist im Spind aufzubewahren. 
• Da im Unterricht auch aktiv mit dem Ordner 
gearbeitet wird, soll er unterhalb der Woche in der 
Schule bleiben. 

Eltern: Lassen Sie sich von Ihrem Kind den Ordner 
gerne am Wochenende zeigen und lassen Sie sich 
den Fortschritt durch Ihr Kind erklären.

Portfolioinstrument



• Findet in Wuppertal bei der DAA (Bildungsträger) statt

• Eine Lehrkraft begleitet die Gruppe und ist vor Ort jederzeit 
ansprechbar

• Förderschwerpunkte LE, ESE, HuK, SQ: 5 stündige PA möglich

• Förderschwerpunkte KME, GG und ASS: zweitägige PA über 
„Huckepack-Verfahren“ möglich

• handlungsorientierte Aufgaben (Gruppen- sowie Einzelaufgaben)

• die Schüler*innen werden durch Experten beobachtet

Potenzialanalyse



Eltern: Der Datenschutz wird eingehalten! Damit einer Teilnahme 
nichts im Weg steht unterschreiben Sie bitte die notwendigen 
Dokumente. Fragen Sie ihr Kind was für Eindrücke und Erlebnisse es 
in der Potenzialanalyse machen konnte und nehmen Sie am 
Auswertungsgespräch in der Schule teil.

Potenzialanalyse





Informationen zum Träger
Durchführungsort: Uellendahler Str. 27-29, 42107 Wuppertal
Leitung der Potenzialanalyse: Franziska Püngel
E-Mail: franziska.puengel@daa.de
Telefon: 0202 493 089 35

• eines der größten Weiterbildungsunternehmen der Bundesrepublik 
Deutschland

• mehr als 300 Standorte bundesweit, davon 94 in NRW

• Zusammenarbeit mit Unternehmen und Öffentlichen Auftraggebern

• Angebote aus allen Kategorien der beruflichen Aus- , Fort- und 
Weiterbildung, im Jugend-, Reha- und Erwachsenenbereich sowie im 
Rahmen der Landesinitiative „KAoA“

• DAA Nordrhein führt die Potenzialanalyse seit 2015 erfolgreich in den 
Städten Bonn, Düsseldorf und Wuppertal durch



Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA)

• Oberstes Ziel ist eine entscheidende Verbesserung des Übergangs von 
jungen Menschen von Schule in Ausbildung, Studium und Beruf 

• 2017/18: KAoA an allen weiterführenden Schulen in NRW eingeführt 
• Potenzialanalyse als eintägiger außerschulischer Lernort

• Weiterführende Informationen zu KAoA finden Sie unter: 
http://www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de/ 

http://www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de/


Der Weg in Kein Abschluss ohne Anschluss

Potenziale erkennen 
Berufsfelder

kennen lernen

Praxis in der 
Arbeitswelt

erfahren

Entscheidungen
Konkretisieren und

 Übergänge gestalten

Akad. Berufsfelder
und Studienwege

kennen lernen und 
Praxis erfahren

Individuelle
  Voraussetzungen

für ein Studium 
überprüfen

Entscheidungen
Konkretisieren und

 Übergänge gestalten

Berufsorientierung im Bereich der Sek I

Berufsorientierung im Bereich der gymnasialen Oberstufe



1. Halbjahr 
Klasse 8 

2. Halbjahr 
Klasse 8 

1. Halbjahr 
Klasse 9 

2. Halbjahr 
Klasse 9 

1. Halbjahr 
Klasse 10 

2. Halbjahr 
Klasse 10 

Potenzial-
analyse

Berufsfeld-
erkundungen

Berufswahlpass

Beratung 

Praxiskurse & Langzeitpraktikum Übergang:

Berufsaus-
bildung

Gymnasiale 
Oberstufe

Bildungsgang 
Berufskolleg

Bewerbungsphase

Übergangsbegleitung

Anschlussvereinbarung

Praktikum

Ablauf von KAoA



Anforderungen an die Potenzialanalyse
• Jugendliche entdecken unabhängig von geschlechtsspezifischen Rollenerwartungen 

ihre methodischen, sozialen und personalen Potenziale im Hinblick auf die Lebens- 
und Arbeitswelt. 

• Durchführung in Jahrgangsstufe 8
• eintägige Durchführung im Umfang von ca. fünf Stunden an einem außerschulischen 

Lernort 
• wissenschaftlich fundiertes Modell: „Düsseldorfer Potenzialanalyse“ wird an allen 

Schulen in Düsseldorf durchgeführt
• handlungsorientierte Übungen mit berufspraktischem Bezug

• Aufgaben, die die Schüler*innen einzeln oder in Kleingruppen bearbeiten können

• Beobachtung durch geschultes Personal (ein* Beobachter* je vier Jugendliche)
• schriftliche Dokumentation

• individuelles Auswertungsgespräch

• Die Rückmeldungen enthalten keine „Berufsempfehlungen“ sondern Hinweise auf 
individuelle Potenziale.
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Passende Berufsfelder
Interessenbereich Passende Berufsfelder bei der 

Agentur für Arbeit

Realistic 
(handwerklich-technische Orientierung)

• Bau, Architektur, Vermessung 
• Landwirtschaft, Natur, Umwelt 
• Produktion, Fertigung
• Elektro
• Metall, Maschinenbau
• Technik, Technologiefelder

Investigative 
(untersuchend-forschende Orientierung)

• IT, Computer 
• Gesellschafts- und Geisteswissenschaften 
• Naturwissenschaften 

Artistic 
(künstlerisch-kreative Orientierung)

• Kunst, Kultur, Gestaltung 
• Medien 

Social 
(erziehend-pflegende Orientierung)

• Gesellschafts- und Geisteswissenschaften 
• Gesundheit 
• Soziales, Pädagogik 

Enterprising 
(führend-verkaufende Orientierung)

• Dienstleistung 
• Verkehr, Logistik

Conventional 
(ordnend-verwaltende Orientierung)

• Wirtschaft, Verwaltung 



Ablauf der Potenzialanalyse 
Die SuS durchlaufen sechs 
handlungsorientierte Aufgaben 
analog zum RIASEC-Modell:

• Realistic; Partneraufgabe
• Investigative; Gruppenaufgabe
• Artistic, Einzelaufgabe
• Social; Einzelaufgabe
• Enterprising; Einzelaufgabe
• Conventional; Einzelaufgabe

Selbst- und 
Fremdbeschreibung: 
• Interessenfragebogen
• Selbsteinschätzungsbogen 

Abschluss: 
• Auswertungsgespräch 

(30 Min.) in der Schule (gern 
mit Teilnahme der Eltern) 



18 Kompetenzen aus drei Bereichen 
werden in den 6 Übungen beobachtet

Soziale Kompetenz

• Kommunikationsfähigkeit
• Hilfs- und Kooperationsbereitschaft
• Empathie
• Eigeninitiative
• Kontaktfähigkeit
• Überzeugungsvermögen

Methodenkompetenz

• Fähigkeit zur Sachanalyse
• Problemlösekompetenz
• Lernbereitschaft
• Informationskompetenz
• Rechnerisches Denken
• Planungskompetenz

Personale Kompetenz

• Leistungsbereitschaft / Motivation
• Belastbarkeit
• Motorische Fähigkeiten
• Künstlerische Kompetenz
• Räumliches Vorstellungsvermögen
• Kreativität



Interessenfragebogen

2 Versionen verfügbar: 
Textversion und Bild-Text-
Version



Klare und übersichtliche Struktur:

Zielformulierung

Ausgangssituation

Aufgabe(n)

Arbeitsschritte

Material

Beispiel einer Anleitung für 
Schüler/innen



Selbsteinschätzungsbogen

Selbsteinschätzungsbogen wird 
nach jeder Aufgabe ausgefüllt 

Vergleichsmöglichkeit:
Selbsteinschätzung der 
Schüler/in und der 
Fremdeinschätzung durch die 
Beobachter/innen



Auswertungsgespräch
• Dauer: ca. 20 Min.
• Teilnehmende: Beobachter/in, Schüler/in, (Eltern, Lehrkraft)
• Ort: Schule
• Termin: : 04.09.2023-11.09.2023
• wertschätzend: Konzentration auf Stärken!

Inhalte:
• Zertifikat und Ergebnisse der Übungen werden erläutert 
• Stärken und beste Übungen werden benannt
• Verknüpfung mit Ergebnissen des Interessenfragebogens
• Gegenüberstellung Selbst- und Fremdeinschätzung
• Potenzialanalyse soll zu positivem Erfolgserlebnis führen
• Pädagogischer Impuls für spätere Berufswahlorientierung



Zertifikat



• Jugendliche mit folgenden Förderschwerpunkten dürfen an 
KAoA STAR teilnehmen: SQ, SE, HuK, GG, KME, ASS, 
Schwerbehinderung 50 %

• STAR beginnt ab dem 2. Halbjahr im 8. Jahrgang

• Berufswegekonferenz entscheidet über die Teilnahme

• Einmaliger Wechsel möglich

• Zusätzliche Unterstützung, Betreuung und Beratung durch den 
Integrationsfachdienst (IFD)

STAR



• mindestens einmal halbjährlich findet eine individuelle Beratung statt

• Im ersten Halbjahr werden die Ergebnisse der Potenzialanalyse im 
Hinblick auf die anstehende Berufsfelderkundung (BFE) besprochen

• Im zweiten Halbjahr stehen die Erfahrungen der BFE und die 
Auswirkungen aufs Praktikum im Mittelpunkt der Beratung

• Die Ergebnisse sollen im Berufswahlpass festgehalten werden 

Eltern: Ihr Kind hat bestimmt viele Fragen. Stärken Sie Ihr Kind darin, 
seine eigenen Fragen im Beratungsgespräch zu stellen. Für alle 
Fragen, die Sie als Eltern haben, stehen wir Ihnen persönlich (siehe 
Kontaktdaten) zur Verfügung.

Beratung



Wer unterstützt ihre Kinder in diesen Prozessen an unserer Schule?

StuBO-Team

Jennifer Schröter
(jennifer.schroeter@sophie-rs-de)

Tatjana Predota
(tatjana.predota@sophie-rs-de)

Mouna Balochi
(lena.eggers-loefller@sophie-rs-de)

02191-901673

Abteilungsleitung

Iris Winkler
(winkler@sophie-scholl-gesamtschule.de)

Beratung

Beratungs-Team

Thomas Düring-Hehner
(lthomas.duering-hehner@sophie-rs.de)

Ute Niederprüm
(niederpruem@sophie-scholl-gesamtschule.de)



• Sammeln an drei Tagen in verschiedenen Berufsfeldern  erste 
Erfahrungen in der realen Arbeitswelt. 

• Eigenständige Suche von drei unterschiedliche Betrieben

• Das BFE-Portal bietet dazu eine gute Unterstützung 
(www.berufsfelderkundung-remscheid.de)

• Alle Unterlagen erhalten Sie im zweiten Halbjahr 

Eltern: Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Suche nach Betrieben. Achten 
Sie dabei besonders auf die Wünsche Ihres Kindes. Was hat Ihrem 
Kind gefallen? Was nicht? – Lassen Sie sich von den Erlebnissen Ihres 
Kindes berichten.

Betriebliche 
Berufsfelderkundungen (BFE)



• Sammeln an drei Tagen erste Erfahrungen in unterschiedlichen 
Berufsfeldern

• Dazu wählen sie bei externen Partnern (Bildungsträger) drei 
unterschiedliche Bereiche aus in denen sie ihre eigenen Fähigkeiten 
mit praktischer Arbeit abgleichen können und so ihr 
Berufswahlspektrum erweitern.

•  Lehrkräfte informieren die Jugendlichen über das Angebot und 
organisieren die Anmeldung beim Träger.

Eltern: Damit die Anmeldung problemlos funktioniert unterschreiben 
Sie alle notwendigen Unterlagen. Was hat Ihrem Kind gefallen? Was 
nicht? – Lassen Sie sich nach der BFE von den Erlebnissen Ihres 
Kindes berichten.

Trägergestützte 
Berufsfelderkundungen (BFE)



Termine in Klasse 8

KAoA Potenzialanalyse
Durchführung beim Träger    28.08.-04.09.2023
Auswertungsgespräch     04.09.-11.09.2023

STAR-Berufsfelderkundung    ist noch nicht bekannt

Betriebliche Berufsfelderkundung  19.3.-21.3.2024
Trägergestützte Berufsfelderkundung ist noch nicht bekannt

Beratung 1. Halbjahr     28.11.2023
Beratung 2. Halbjahr     20.02.2024 



Wie können Sie Ihre Kinder unterstützen?

Sie haben bei der Berufs- und Lebensplanung Ihres Kindes eine 
wichtige Rolle!

Stehen Sie Ihrem Kind zur Seite und fördern Sie seine 
Selbstständigkeit, indem Sie es ermutigen…

… sich über möglichst viele Berufe zu informieren,
… die Informations- und Beratungsangebote nutzen,
… möglichst viele berufliche Erfahrungen zu sammeln,

Sprechen Sie mit Ihrem Kind über seine Ideen, Erfahrungen und 
Perspektiven, machen Sie Mut und fördern das Durchhaltevermögen 
bei der Berufsorientierung und die eigenverantwortliche 
Entscheidung.



Links zu weiteren Informationen

• www.remscheid.de/kommunale-koordinierung
• www.mags.nrw/uebergang-schule-beruf-startseite
• www.berufsorientierung-nrw.de
• Beratungsstellen in Remscheid: 

https://remscheid.de/leben/medienpool/dokumente0
20/Beratung.pdf
• https://bwp-nrw.de/los-gehts/

http://www.remscheid.de/kommunale-koordinierung
http://www.mags.nrw/uebergang-schule-beruf-startseite
http://www.berufsorientierung-nrw.de/
https://remscheid.de/leben/medienpool/dokumente020/Beratung.pdf
https://remscheid.de/leben/medienpool/dokumente020/Beratung.pdf
https://bwp-nrw.de/los-gehts/

